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Erſcheinen 
wöchentlich 
amal: Dinsıag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 
Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 18. Februar 1853. 
D. Abweſend die Herren: Apitzſch, Bogner, Conrad, 


Ra locke, Himer, Lüders, Prausnitz, Naumann, 
andig, v. Riwotzky, James Schmidt, Schmidt. 
N) Gegen die Aufnahme des Hauptm. a. D. Bethe, 


Stadtgarten beſiger Schenke, Schuhmachermſtr. Schnelle und 
Seh auspachier — a5 in den Gemeindeverband fand kein 
⸗iderſpruch ſtatt. — 2) Von dem Dankſchreiben des Holz 
ſchreiber Bever für die ſeinem Sohne gewährte Unterſtützung 
wurde Kenntniß genommen. — 3) Der verw. Botenmſtr. Haus⸗ 
wald wurde die bisherige Unterſtützung von jährlich 50 Thlr. 
vom 1. Mai d. J. wieder zugeſtanden. — 4) Der verw. Poli⸗ 
zei⸗Seeretair Kiesling wird wie bisher eine Unterſtützung von 
50 Thlr. für das Jahr, vom 1, Mai d. J. ab gerechnet, ‚ges 
währt. — 5) Die vom Hrn. Baumeiſter Martins vorgelegten 
Pläne und Zeichnungen zu einem Bau für das Gymnaſium und 
die höhere Bürgerſchule wurden nach dem Gutachten der Baufach⸗ 
Commiſſion genehmigt, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung 
der noch vorzulegenden ſpeciellen Koſten-Anſchläge. — 6) Herr 
Stadtrath Kohler hatte die Güte, die Beſtätigung des Gutach 
. Gewerke über den Bauzuſtand des Kloſtergebäudes durch 
al Meere Hrn. Ha mann mitzutheilen. — 7) Nach⸗ 
Grundstück 98 n des Verkaufs⸗Termins der Bauſtellen vom 
Er U Nr. 1 zur Kenntniß der Verſammlung gebracht wer: 
en war, wurde den Meiſtbietenden zu jeder Stelle der Zuſchlag 
ertheilt. — 8) Der hieſigen Synagegen-Gemei ird als 
i N gogen-Gemeinde wird als Zu⸗ 
Ross au ihrem in dem ehemaligen Liebhaber-Theater im weißen 
ea Eingurightenden Betſaale der Durchgang durch den Garten 
a ge in der Oberlangenſtraße bis auf Widerruf ge⸗ 
ka 55 — 9) Die von dem Torfbruchverwalter Büttner bean⸗ 
10 Umzäunung des ihm und dem Gaſthofspachter des Wald⸗ 
n uberwieſenen Forſtlandes wird nicht genehmigt. — 10) Der 
u Nughelztare d. d. 14. November 1852 nach dem 
0 Inhalt ohne Rinde, ſowie der Meſſung der Bau⸗ und 
ein zer nach der Anfuhre auf dem Hennersdorfer Helzbofe durch 
und dieſelben Beamten, wird nach dem Gutachten des Ma— 
ie vom 11. Februar 1853 die Genehmigung ertheilt. — 
T je Antrage des Marſtallpachter Lehmann, ihm einen 
Magiſt 14 Marſtallgrundſtücke zu verkaufen, kann aus den vom 
rn Nen Ientwickelten Gründen nicht entſprochen werden, ſondern 
ve Marsa schlagen des Magiſtrats in Hinſicht der Verwendung 
x eh allgrundſtücks beigetreten, jedoch mit Ausnahme, dem 
0 hmann ein Vorkaufsrecht nicht einzuräumen, und die 
alt IN oͤſtlich gelegenen Bauplatzes nur im Allgemeinen 
W Nischen Zwecken zu bezeichnen. — 12) Dem Magiſtrat 
ein. Schreiben des Schuhmacher Steigler zur weiteren 
eranlaſſung überreicht. 
5 Vorgeleſen, enehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reich en bach, Vorfigender, G. 1 Protok.⸗F. 
Remer. A. Rösler. Meilly. 
* 
* lan: 17. Februar in den Morgenſtunden ſtarb in Dresden 
er. . Krankenlager Fürſt Heinrich XXII., geboren 
des Jahres 0 welcher bekanntlich in Folge der Greignifle 
chu * m 1. October 1848 von der Regierung des 
Meer gl meiſt Dr Lobenſtein und Ebersdorf zurücktrat und ſeit 
n der Lauf . eier Defigung Gutes 
baden Nr 5 lebte. Die irdiſchen Ueberreſte deſſelben 
nach der Familiengruft per Eiſenbahn gebracht. 


— 


Löbau, 18. Febr. Noch iſt kein ganzer Menat ſeit 


dem 1 Be 
lagen Brande in hieſiger Stadt verfloſſen und ſchon wieder 
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Dinstag, den 22. Februar 1853, 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Naum einer 
Betitzeile 0 Pf. 


haben wir ein glücklicherweiſe bald gedämpftes Brandunglück zu 
melden. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ward man einen ſtarken 
Rauch gewahr, der aus einem am Marktplatze gelegenen Hauſe 
zu kommen ſchien. Die Löſchmannſchaften waren ſofort zur Hand 
und verfolgten die Quelle des Rauches, die man auch bald im 
gedachten Haufe in der Werkſtälte eines dort wohnenden Regen: 
ſchirmfabrikanten entdeckte, wo eine mit baumwollenen und ſei— 
denen Zeugen angefüllte Lade gänzlich ausgebrannt war und das 
Feuer hen die Dielen erfaßt hatte. Wäre das Feuer nicht bei 
Zeiten entdeckt worden, ſondern die Nacht eingebrochen, ſo wäre 
das Unglück nicht zu überſehen geweſen. Als Entſtehungsurſache 
des Feuers vermuthet man, daß daſſelbe durch eine herabgefallene 
Cigarre, oder Tabaksfeuer veranlaßt werden ſein könne, indem 
an dem gerade ſtattgefundenen Wochenmarkte mehrere Perſonen 
in dieſer Werfftätte ein⸗ und ausgegangen ſein ſollen, um Regen: 
ſchirme zur Reparatur zu geben oder zu kaufen. — Die am 20, 
Januar abgebrannten Häuſer find bereits zum größten Theile ab⸗ 
gebrochen, und wird deren Wiederaufbau in ſchoͤnerem Style beim 
Eintritt der geeigneten Witterung unverzüglich in Angriff genom⸗ 
men werden. D. I 


Vermiſchtes. 


Man ſchreibt aus Arnsberg vom 14. Februar über 
einen Vorfall auf der Poſt: „Am 10. d. Mts., Morgens 
7 Uhr explodirte im Schalter ein, wohl nothwendig von innen 
in den Poſtkaſten geworfener Pulverbeutel mit furchtbarer 
Gewalt, zerſtörte Lampen und Fenſter im Poſtzimmer und 
würde den um dieſe Zeit am Schalter ſitzenden Poſtbeamten, 
wenn er nicht zufälliger Weiſe nicht dort geweſen wäre, ver⸗ 
wundet und auch wohl getödtet haben. Ds Bosheit gegen 
den zur betreffenden Zeit am Schalter zu erwarten geweſenen 
Poſtbeamten anzunehmen, weiß man nicht; es liegt aber doch 
ziemlich nahe. Gelder ſind, wie geſagt, nicht vermißt. Der 
Poſtſeeretair Born fol zur betreffenden Zeit in der Prome⸗ 
nade geweſen ſein und Begegnende gefragt haben, ob es in 
der Poſt nicht brenne. Das war nun allerdings, da, wie 
man behauptet, damals die Exploſion noch nicht erfolgt war, 
höchſt auffallend. Als nun Vorn hierüber vernommen werden 
ſollte, ausblieb, darauf dem Gerichte vorgeführt werden ſollte, 
war er entflohen und iſt in Coesfeld ergriffen worden, wo 
er aber beim Fluchtverſuche durch das Fenſter ein Bein zer⸗ 
brochen. Die Urtheile über den Mann ſind verſchieden; er 
ſoll nicht ohne Geldmittel — aus ſeinem Vermögen — ſein 
und eine Reiſe nach Amerika beabſichtigt haben. Einige be⸗ 
zweifeln feine volle Zurechnungsfähigkeit.“ 

Berichte über eine ganz merkwürdige Meereserſchüt, 
terung ſind der Verſicherungsanſtalt des britiſchen „Lloyd“ 
mitgetheilt worden. Das Fahrzeug Marie befand ſich auf 
feinem Wege nach Caldera, gerade am 13. October 19 Gr. 
weſtl. Länge, 12 Meilen vom Aequator entfernt, da plötzlich 
hörte die Mannſchaft ein donnerähnliches Getöſe in der Tiefe 
des Meeres. Allmählig nahm es au Stärke zu, bis es einen 
ſolchen Grad erreichte, daß es geradezu ohrenbetäubend war. 
Die See warf berghohe Wellen und da der Wind von meh⸗ 
rern Seiten anſtürmte, verlor der Steuermann bald jede Ge⸗ 
walt über das Fahrzeug, das bald in die Höhe geſchleudert, 
bald in die Tiefe eines mächtigen Wellenſchlundes hinabge⸗ 
riſſen wurde. Die Mannſchaft betete und hielt ſich für ret⸗ 
tungslos verloren. 15 Minuten hatte dieſer furchtbare Zu⸗ 
fand gedauert, da wurde die Ste wieder e ruhig; 
der Steuermann konnte ſeine Ruder wieder handhaben; das 
Fahrzeug war gerettet, aber mehrere Segel, die beim Be⸗ 
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inne der Meereserſchlltterung in Sicht geweſen, waren per⸗ 
chwunden und wenige Minuten ſpäter jah ma 0 er 
mer und das Wrack eines Schraulben⸗Oampfſchiffes v f er⸗ 
treiben. Die Cataſtrophe war raſch vorüber, hat jedoch allem 
Anſcheine nach viele Menſchenleben gekoſtet. 

Dieppe feierte ein Feſt bei der Einweihung eines 270 
Orhoft haltenden Weinfaſſes, das dort neu gebaut worden 
war. Es hält alſo 400 Oxhoft weniger, als das Heidelber⸗ 
ger Faß. Die größten Wunder der Faßbinder⸗Kunſt hat 

ondon aufzuweiſen, nämlich ein Porter⸗Lagerfaß in der 
Brauerei von Barclay und Perkins, das nicht weniger als 


162 Bekanntmachung. 

Durch Verordnung der Königlichen Regierung iſt der Schluß der 
niedern Jagd für dieſes Jahr auf den 15. d. Mts. feſigeſetzt worden, 
was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 21. Februar 1853. 

Die Polizei-⸗Verwaltung. 


[163] Bekanntmachung. 
Die diesjährigen Controll-Verſammlungen finden für die Station 
Görlitz vu nachbenannter Zeit ſtatt: 
a. 3. April früh 7 Uhr, für die Reſerven ſämmtlicher Truppen⸗ 
9. October gattungen, 
b. 10. April früh 7 Uhr, für das 1. Aufgebot ſämmtlicher 
16. October 0 Truppengattungen der Stadt, 
c. 17. April früh 7 Uhr, für das II. Aufgebot ſämmtlicher 
23. October Truppengattungen der Stadt, 
was den betreffenden Mannſchaften hierdurch bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 19. Februar 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[160] Die Eltern ſchulpflichtiger Kinder werden daran erinnert: 
„daß alle im Jahre 1817 geborenen Kinder zu Oſtern 
dieſes Jahres eingeſchult werden müſſen.“ 

Görlitz, den 12. Februar 1853. Der Magiſtrat. 


[161] Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß der 
Eisverkauf aus der ſtädtiſchen Eisgrube von heute an wieder geſtattet iſt. 
Görlitz, den 19. Februar 1853. Der Magiſtrat. 
7. —— — —e 


Nothwendiger Verkauf. 
Abtheilung J., zu Görlitz. 

Das dem Johann Gottlieb Garbe gehörige, gerichtlich zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe 
auf 3506 Thlr. abgeſchätzte Halbhufengut No. 105. zu Friedersdorf a. L. 
fol in termino den 30. Mai 1853, von Vormittags 11½ Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Schuldenhalber meiſtbietend verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden zugleich der Gedingemann Elias Buder 
senior und das Fräulein Ghriftiane enriette Sohr, beide früher in 
Sage e reſp. deren Erben und Rechtsnachfolger hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 


[158] Proel ama. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung II. 

Das zum Tiſchler Flex'ſchen Nachlaſſe gehörige Haus No. 10. 
Nieder-Ludwigsdorf, nebſt Garten und Acker ortsgerichtlich auf 750 Thlr. 
tarirt, fell im Wege freiwilliger Subhaftation zum Zwecke der Erbthei⸗ 
lung in dem auf den 3. März d. J., von Morgens 11 Uhr ab, vor 
dem Herrn Kreisrichter Bock anberaumten Termine an Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. Inventarium wird nicht mit verkauft und 
kann die Taxe im Bureau II. eingeſehen werden. Die weiteren Bedin— 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


[157] 
Königl. Kreisgericht, 


11... v —— — 
Dr. Lehmann's bruſtlöſende Bonbons 


ſind wieder friſch angekommen. 
* Adolph Webel, Brüderſtr. No. 16. u. 17. 


30,000 Zündhölzer 
Thlr., ſowie auch diverſe Streichhölzer, empfiehlt 
d. Temler. 


für 1 


. ᷣ K in Bär" 1% 
Bekanntmachungen. 


Warnung. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


108,000 Gallonen hält, alſo mehr denz doppelt fo viel, a 
das el ge Safı „In der sven Beau 
oh iſt eine Weintonne, die 59,109 Gallonen Hält, und 

Eſſigfaß, 56,799 Gallonen haltend. 


In der Nähe von La Rochelle ſind ganz vor Kurz 
Trüffeln entdeckt worden, welche denen v i 
a toi „ welche denen von Perigord an G 
In München ſtarb vor wenigen T di in de 
Dr. E. Förſter, Emma, eine Tochter Neon Pan 
Wittwe Jean Paul's lebt noch. i 


Obgleich laut Allgemeinen Landrech 
81318. 1310. Til. 20. Th. II. bekannt if 
daß Derjenige, welcher einem Minore 
nen Geld borgt, ſtraffällig iſt, ſo find 
ich mich dennoch, in der guten Abſi 
Andere für Schaden zu hüten, vera 
laßt, hierdurch Jedermann zu warn 
gen, auf meinen Namen oder in de 
Hoffnung, von mir befriediget zu wel 
den, irgend Jemand, ohne Ausnahm 
Etwas zu borgen, weder Geld, not 
Waare, noch Arbeitslohn oder was e 
ſonſt ſein möge, indem ich für nicht 
einſtehe und nichts bezahle. 

Schmiedeberg, 11. Februar 1 


V. Erichsen-Trolle 
Major v. d. Armee. 
% Stadt-⸗Theater zu Görlitz. 


Dinstag, den 22. Febr.: Die Gunſt d 
N PR in 3 Akten 2 Ed. Tepe 
dierauf: Da erz ver N 
Alt don Putlig. 3 vergeſſen. Luſtſpiel 
Donnerstag, den 24. Febr., zum Erſtenmale: 
Lieschen. Poſſe in 4 Akten von Heider Pd 
Freitag, den 25. Febr.: Minna von Barnhel 
Luſtſpiel in 5 Akten von Leſſing. 


[159] 


Cours der Berliner Börfe am 19. Febr. 1854 


Freiwillige Anleihe 1024. Staats = Anleihe 10% 
Staats» Schuld ⸗ Scheine 93. Schleſiſche Pfndbret 
Schleſiſche Reutenbriefe 100k. Niederſchleſiſch⸗Märkiſ 
Eiſenbahn-Actien 100. Wiener Banknoten 93 G. 


